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Datum: 
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Unser Zeichen:
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Ihre Nachricht vom:


 FORMULARDROPDOWN 
:
Herr Ehrhardt
Zimmernummer: 
409
Telefon:
(0 61 51) 12 -
6243
Telefax:
(0 61 51) 12 -
5925
E-Mail:
k.ehrhardt@rpda.hessen.de


Verband für das Deutsche Hundewesen e.V.

Westfalendamm 174

44141 Dortmund

Landestierärztekammer

Postfach 1409

65524 Niedernhausen 





Hessisches Sozialministerium

- Abteilung V –

Dostojewskistraße 4

65187 Wiesbaden



Landesbeauftragte für den Tierschutz

im Hessischen Sozialministerium

65187 Wiesbaden



Hessische Polizeischule

- Fachgruppe Diensthundwesen –

Pfaffenbrunnenweg 149

63108 Mühlheim am Main



Hessisches Ministerium

des Innern und für Sport

Postfach 3167

65021 Wiesbaden

Gefahrenabwehrverordnung über das Halten und Führen von Hunden (HundeVO) vom 10.05.2002 (GVBl. I S. 90);

Festlegung der Standards für die Wesensprüfung und die Sachkundeprüfung

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie Ihnen bereits bekannt ist, wurde meiner Behörde gemäß §§ 6 und 7 der am 18.05.2002 in Kraft getretenen Hundeverordnung vom 10.05.2002 die Aufgabe übertragen, im Benehmen mit Ihnen die Standards für Wesenstests und Sachkundeprüfungen festzulegen, die Sachverständigen zu benennen und die Liste der Sachverständigen zu führen. Darüber hinaus sind die Kriterien für die Aufnahme in die Liste der Sachverständigen, der Inhalt der auszustellenden Bescheinigungen und ggf. die Kriterien für einen möglichen Wiederholungstest festzulegen.

Beiliegend erhalten Sie die von mir nach eingehender Überprüfung überarbeiteten Standards. In diesem Zusammenhang möchte ich mich bei allen bedanken, die mich hierbei durch unterbreitete Änderungsvorschläge bzw. fachlichen Rat unterstützten. 

Bei der Konzeption der neuen Standards habe ich mich von dem Gedanken leiten lassen, nunmehr sämtliche Regelungen in einem kompletten Regelwerk zusammen zu fassen. Es ist beabsichtigt, diese nach In-Kraft-Treten auch im Internet einzustellen, damit sich jeder im Bedarfsfalle informieren kann.

Bislang gibt es keine altersmäßige oder an sonstigen Kriterien orientierte Begrenzung, die der gutachterlichen Tätigkeit schlussendlich ein Limit setzt. Soweit ich es überblicken kann, haben auch andere Bundesländer keine diesbezüglichen Regelungen getroffen. Ich beabsichtige in dieser Hinsicht unter Pos. 5 (Qualifikation der Gutachter) entsprechende Regelungen aufzunehmen und bitte Sie hiermit um Unterbreitung entsprechender Vorschläge.

Die von dem Verband für das Deutsche Hundewesen (VDH) e.V. benannten Sachverständigen müssen als erste Voraussetzung

„Erfolgreiche Teilnahme, mit mehreren Hunden, an der Schutzhundprüfung III“

erfüllen. Diese (gegenwärtige) Regelung lässt eine Fokussierung auf eine einzige Hunderasse zu. Ich stelle deshalb Überlegungen an, ob künftig als erste Voraussetzung

„Erfolgreiche Teilnahme an der Schutzhundprüfung III mit mehreren Hunden verschiedener Rassen,“

gefordert werden sollte. Den Verband für das Deutsche Hundewesen e.V., aber auch die anderen Adressaten, bitte ich um Stellungnahme zu meinen Überlegungen.

Entsprechend dem in §§ 6 und 7 HuVO vorgegebenen Verfahren möchte ich hiermit der Landestierärztekammer Hessen sowie dem Verband für das Deutsche Hundewesen e.V. Gelegenheit zur Stellungnahme zwecks Herstellung des erforderlichen Benehmens geben. Im Hinblick auf die beabsichtigte zügige Umsetzung bitte ich Sie um eine Äußerung bis spätestens Ende September 2002.

Das Gleiche gilt auch für die weiteren gem. Erlass des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport vom 15.05.2002 zu beteiligenden Stellen.

Es ist von mir beabsichtigt, nach In-Kraft-Treten der neuen Standards in meinem Hause eine Informationsveranstaltung für alle Gutachterinnen und Gutachter bzw. daran interessierte Bewerber durchzuführen, in der ich die neuen Regelungen vorstellen und erläutern werde. Hierzu werden selbstverständlich auch Sie eingeladen.

Den in Anlage 7 enthaltenen Sachkundefragen-Katalog bitte ich vertraulich zu behandeln und nicht öffentlich zu machen.

Soweit Sie über einen Email-Anschluss verfügen, haben Sie dieses Schreiben nebst den erwähnten Anlagen zusätzlich auf elektronischem Wege erhalten.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Ehrhardt

Anlagen: 

Wesenstests-Standards

Sachkundestandards

Einverständniserklärung (Anlage 1)

Wesenstest-Bescheinigung (Anlage 2)

Wesenstest-Gutachten (Anlage 3)

Sachkundeprüfung (Anlage 4)

Sachkundeprüfung (Anlage 5)

Verpflichtungserklärung (Anlage 6)

Sachkundefragen (Anlage 7)

SEITE  
Das Kollegiengebäude ist vom Hauptbahnhof aus mit den Linien D, F oder 3 in ca. 5 Minuten zu erreichen. 
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